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kretär und Kalkulator ernannt worden. 
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} Amtliches. 
Berlin, 1. Okt. Der König hat dem Regierungs⸗Vize⸗Präſi⸗ 
dentein Koch in Schleswig den Charakter als Regierungs⸗ Präſtdent 
rhetliehen; den ſeitherigen Bezirks⸗Verwaltungsgerichts⸗Direktor ar 
ierungs⸗ 
andrath, 


Oberlebrern Fröhde und Dr. Broſin an der Ritter⸗Akademie 
u Liegnitz iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden. Der Ober⸗ 
ehrer Witte vom Gymnaſium in Krotoſchin iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Gymnalium zu Schrimm verſetzt worden. Am Wilhelms⸗ 
Gymnafium zu Berlin iſt der ordentliche Lehrer Schlegel, und am 
Gymnaſtum zu Aurich der ordentliche Lehrer Stendel zum Oberlehrer 
befördert worden. Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Pätzold an 
der Ritter⸗Akademie zu Liegnitz iſt zum Oberlehrer ernannt worden. 
Der ordentliche Lehrer Häring vom Schullehrer⸗Seminar zu Bütow 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Köslin, der 
ordentliche Lehrer Drochner vom Schullehrer⸗Seminar zu Franzburg 
in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Bütom, der 
ordentliche Seminarlehrer Volkmann zu Osnabrück an das Schullehrer⸗ 
Seminar zu Hilchenbach, der ordentliche Seminarlebrer Glieſe zu 
ilchenbach an das Schullehrer⸗Seminar zu Osnabrück verſetzt worden. 
m Schullehrer⸗Seminar zu Hilchenbach iſt der bisherige Vorſchul⸗ 
lehrer am Sophien⸗Realgymnaſtum in Berlin. Dr. Hennig, als Erſter 
b am Schullehrer⸗Seminar in Waldau der bisherige 

Rektor Lüttich aus Fiddichow als Erſter Lehrer, an dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Alfeld der Rektor Bode zu Uslar, ſowie am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Kyritz der Lehrer Kuley, bisher in Neu⸗Ruppin. als Hilfs- 
lehrer angeſtellt. Am Lehrerinnen⸗Seminar zu Müniter ift die Lehrerin 
hanna Köhnborn, und an der Präparandenanftalt zu Pillkallen der 
Br Gronenberg zu Lözen als Zweiter Lehrer angeſtellt worden. 
Der bisherige Kreis⸗Wundarzt und Strafanſtalts⸗Arzt Dr. Nöldechen 
zu Lichtenberg bei Prettin iſt zum Schularzt der Jandesſchule Pforta 
im Kreiſe Naumburg a. S., Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt 
worden. 8 : 

Dem Landrath Freiherrn Riedeſel zu Eiſenbach iſt das erledigte 
Landrathsamt im Kreiſe Gelnhauſen übertragen worden. 5 
Der Rechtsanwalt Bentz in Kolberg iſt zum Notar im Bezirk 
zu Stettin, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Kolberg, ernannt worden. : 

Der Döerföriter Roth zu Adelebſen in der Provinz Hannover 
iſt auf die durch Ernennung des Oberförſters Grafen Bethuſy⸗Huc 
zum Forſtmeiſter erledigte Oberſörſterſtelle zu Entenpfuhl im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Koblenz verſetzt worden Die Forſt⸗ Aſſeſſoren 

offſmann, Roos und Gieße find au Oberförſtern ernannt. 

em Oberförſter Hoffmann iſt die durch Verſetzung des Oberförſters 

Schulze erledigte Oberförſterſtelle zu Gauleden im Regierungsbezirk 

Königsberg, rſter Roos die durch Verſetzung Oberförſters 
ledig 


dem Oberfö 
Krafft erledigte Oberförſterſtelle Daun im Regierungsbezirk Trier und 
dem Oberförſter Gieße die durch Ernennung des Oberförſters Hellwig 
um Forſtmeiſter erledigte Oberförſterſtelle zu Plietnitz im Regierungs⸗ 
beet Marienwerder übertragen worden. RR 
Es find ernannt worden: der Berg⸗Aſſeſſor und bisherige Berg⸗ 
Zripetios zu Saarbrücken, Dr. Buſſe zum Bergwerks⸗Direktor des 
raunkohlenwerks am Habichtswald bei Kaſſel; die Berg⸗Aſſeſſoren 
K Pöppinghaus zu Zabrze, Baniza zu Clausthal und Grumbrecht zu 
aarbrücken zu Berg⸗Inſpektoren, der Berg⸗Aſſeſſor Sympfer zu Claus⸗ 
tbal zum Hütten⸗Inſpektor, der Regierungs⸗Baumeiſter Haſelow zum 
Bau⸗Inſpektor für den Verwaltungsbezirk des Ober⸗Bergamts zu 
Breslau, unter Anweisung feines Wohnſitzes in Gleiwitz. Verſetzt 
ſind: der Bergwerks⸗Direktor Dörell von St. Andreasberg in gleicher 
Eigenſchaft an die Berg⸗Inſpektion Silberngal zu Grund, der Baus 
Aniveltor Buchmann von Zabrze in gleicher Eigenſchaft nach Schönebeck. 
Dem Berg⸗Inſpektor Kreuſchner auf Königsgrube in Oberſchleſien iſt 
der Charakter als Ober⸗Berg⸗Inſpektor beigelegt worden. 
Der Kaſſenſekretär Ehrmann iſt zum Geheimen expedirenden Ges 


Der König hat dem Domberrn Hieronymus Sibilski zu 
Poſen den Nolden Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Politiſche Meberſicht. 

N Prien, 2. Oktober. 

Das offizielle Reſultat der Reichstagsſtichwahl im Wahl: 
kreiſe Otterndorf⸗Neuhaus iſt folgendes: Es wurden 
im Ganzen abgegeben 14,700 St., hiervon erhielt Kaufmann 
A. B. Cronemeyer in Neuhaus a. Oſte (Fortſchr.) 7654 und 
Hofbefitzer J. G. Hattendorf in Otterndorf (nationallib.) 6987 
St., der erſterere iſt ſonach gewählt. 

Bei der Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahl ⸗ 
kreiſe Elberfeld⸗ Barmen if, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, an Stelle des nationalliberalen Abg. Strücker der na⸗ 
konalliberale Sanitätsrath Dr. Graf mit 291 Stimmen 

en 175 gewählt worden, welche von einem Theile der fort⸗ 
chrittlichen Wähler für Herrn Stelter abgegeben wurden. Die 
Führer der Fortſchrittspartei in dem Wahlkreiſe haben bekannt⸗ 
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Dienſtag, 2. Oktober. 


lich an dem Kompromiß mit den Nationalliberalen feſtgehallen 


und demnach für Herrn Graf geſtimmt. 

Ein Artikel des „Leipziger Tageblatts“ macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß auch zwiſchen den Sezeſſioniſten und den 
Nationalliberalen endlich Abrechnung gehalten werden 
müſſe, denn auch von ſezeſſioniſtiſcher Seite habe der rechte Flügel 
derſelben in letzter Zeit nur Kränkungen und Anfeindungen er⸗ 
fahren. Dazu bemerkt die „Lib. Korr.“: 

„Dieſer Abrechnung durch eine aufregende und deshalb die liberale 
Sache ſchädigende Erörterung in der Preſſe vorzugreifen, haben wir 
keine Neigung. Es iſt das Sache der Parteiorgane, die zugleich den 
Vorzug haben, mit den thatſächlichen Vorgängen genauer bekannt zu 
ſein, als das z. B. bezüglich der Reibungen in dem Wahlkreiſe Elber⸗ 
feld⸗Barmen bei dem „Leipz. Tagebl.“ der Fall zu fein ſcheint. Bei 
einer ſolchen Auseinanderſetzung würden Behauptungen, wie die, daß 
„Kampf unter den Liberalen hervorzurufen, mebr in das Programm 
der Liberalen Vereinigung gehöre, als Beförderung der Einigkeit“, und 
daß demmach die Liberale Vereinigung als „verkappter Feind“ den 
Nationalliberalen faſt gefährlicher jet, als der offene Feind, die Fort ⸗ 
ſchrittspartei, wenn ſie von Seiten der Rechtsliberalen aufgeſtellt 
werden ſollten, ſelbſt bei der Mehrzahl der eigener Parteigenoſſen 
keinen Anklang finden. Für jetzt genügt es, daran zu erinnern, daß 
das Programm der Liberalen Vereinigung auf der Unmöglichkeit be⸗ 
ruht, mit verkappten Konſervativen a la Hanſen, der erſt nach der 
Beförderung zum Landrath feine konſervative Veranlagung entdeckt 
bat, Gemeinſchaft zu pflegen. Andernfalls wäre die „Sezeſſion“ über⸗ 
flüſſig geweſen.“ 

Die Mittheilung der „Oſtd. V. Ztg.“ von einer beabſich⸗ 
tigten Vermehrung der Inſterburger Garniſon wird 
von der „Poſt“ als volltommen gehaltlos bezeichnet, da an 
eine ſolche Vermehrung nicht gedacht werde. 

Daſſelbe Blatt verſichert, daß die in letzter Zeit aufgetauchte 
Nachricht von der beabſichtigten Trennung der Rechts⸗ 
anwaltſchaft und des Notariats der Begründung 
entbehre. 

Die kroatiſchen Abgeordneten haben, wie be⸗ 
reits telegraphiſch kurz gemeldet, am 29. v. Mis. in einer 
Konferenz darüber berathen, welches Vorgehen ſie in Betreff 
der Berathungen im ungariſchen Reichstag befolgen ſollen. Die 
Dobattoe war, nach des „Db. Pe PnrroinH eins fab. Kafliga 
und eingehende. Es fanden ſich Stimmen, welche einen offenen 
Bruch befürworteten, indem ſie die Abgabe einer ſchriftlichen Er⸗ 
klärung und Nichterſcheinen im Reichstage beantragten. Nach 
langer Debatte wurde beſchloſſen, eine Deputation unter Führung 
des Barone Jukey an den Miniſter⸗Präſidenten zu entſenden und 
demſelllen eine aus folgenden vier Punkten beſtehende formulirte 
Erklärung zu unterbreiten: 

Die kroatiſchen Abgeordneten ſprechen es als Wunſch aus: 1. Daß 
die Wappenſchilder mit der früher üblichen geſetzlichen Aufſchrift 
angebracht werden; 2. möge die verfaſſungsmäßige Regie⸗ 
rung je eher wieder hergeſtellt und der Landtag einberufen werden: 


3. mögen die gemeinſamen Miniſter allen jenen Mißbräuchen 
und Beſchwerden, welche ſie ſelbſt als ſolche anerkennen und zu 
deren detaillirter Bezeichnung die kroatiſchen Abgeordneten ſich, wenn 
gewünſcht, bereit erklären, im adminiſtrativen Wege abhelfen, reſpektive 
dieſelben beſeitigen; jene Unzukömmlichkeiten aber, welchen auf dieſe 
Weiſe nicht abgeholfen werden könnte, ſollen im verfaſſungsmäßigen 
Wege, event. durch eine eee Deputgtion beratben und gehoben 
werden; 4. die kroatiſchen Abgeordneten erklären, an den bevorſtehenden 
Berathungen über die Wappenfrage im Reichstage nicht 
theilnehmen zu können. 

Die Deputation wurde vom Miniſter⸗Präſidenten empfan⸗ 
gen. Herr v. Tiſza nahm die formulirte Erklärung der Kroaten 
entgegen und eröffnete der Deputation, daß, nachdem in ihrer 
Erklärung auch ſolche Wünſche enthalten find, bezüglich welcher 
er ſich mit den Reſſortminiſtern beſprechen müſſe, er ihnen die 
Antwort in den nächſten Tagen mittheilen wird. Die gefaßten 
Beſchlüſſe und geſtellten Forderungen haben die politiſchen 
Kreiſe überraſcht. Man war auf ein fo ſtarres Feſthalten der 
bereits in Agram formulirten Punkte nicht gefaßt. 

Die Hetzartikel der Pariſer radikalen Preſſe 
gegen den König von Spanien haben ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Trotzdem die beſonneneren Organe, insbeſondere die 
der Regierung naheſtehenden, in den letzten Tagen eindringlich 
zur Ruhe gemahnt und den Pariſern die Regeln vom internatio⸗ 
nalen Anſtand gepredigt hatten, konnte doch nicht verhindert 
werden, daß der König bei ſeiner Einfahrt in die Stadt von 
dem übermächtigen Pariſer Straßenpöbel gröblich inſultirt wurde. 
Es ſollen ſogar Steine gegen die Equipage des Königs geſchleu⸗ 
dert worden ſein. Im Uebrigen iſt dem Berichte in unſerem 
Morgenblatte heute wenig hinzuzufügen. Alle Anſtändigen, meldet 
man der „Nat.⸗Ztg.“, find einig darin, daß König Alfons korrekt 
und ſchneidig gehandelt, indem er die feierliche Entſchuldigung 
des Staatschefs annahm und deſſen Wunſche, dem vorgeſtrigen 
Diner beizuwohnen, entſprach, ſodann aber abreiſte, um der 
franzöſiſchen Regierung und ſich weitere Unbilden zu erſparen, 
deren geſetzliche Verhütung Grévy ſelbſt als unmöglich 
erklärte. Die Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes 
drückten dem König Alfons anläßlich der Pariſer Ereig⸗ 
niſſe auf telegraphiſchem Wege ihre Sympathien und 
das Bedauern über das Vorgefallene aus. Die Londoner 
Blätter beſprechen den Empfang des Königs Alfons in ernſten 
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Leitartikeln, und alle tadeln aufs Schärfſle die Pariſer, aber auch 
das Kabinet, welches entweder keine Mittel zur Verhinderung 
anwenden wollte oder konnte. Obgleich Beſorgniſſe wegen der 
Empfindlichkeit Spaniens und der indirekten Beleidigung Deutſch⸗ 
lands ausdrückend, befürchtet die engliſche Preſſe doch keine ernſten 
Folgen; Fürſt Bismarck ſei zu praktiſch, um die Pariſer Unge⸗ 
zogenheiten zum Ausgang ſeiner Politik zu machen. Aus 
Paris telegraphirt man noch über die allgemeine Stimmung: 

„Der „Temps“ beſpricht die geſtrige Kundgebung bei der 
Ankunft des Königs von Spanien und ſagt, der Verdruß und 
die Kränkung, welche allen gutgeſinnten Bürgern durch den geſtrigen 

wiſchenfall bereitet ſeien, dürften die Bedeutung dieſer traurigen 

undgebung nicht übertreiben. Die paar tauſend Individuen, welche 
den Skandal verurſachten, ſeien dieſelben Großſprecher, welche 
auch in öffentlichen Verſammlungen pfeifen und mit den Füßen trampeln. 
die Thiers und Gambetta ebenſo behandelten, wie den König Alfons, 
und die ebenſowenig Achtung vor dem Intereſſe und der Würde Frank⸗ 
reichs haben, wie vor der Ehre anderer Nationen. Ohne Zweifel 
müſſe Frankreich die Verantwortung für ſolche Ungezogenheiten tragen, 
es ſei aber zu hoffen, daß die auswärtigen Nationen, insbeſondere 
Spanien, gerecht genug ſein werden, um in den Verirrungen einiger 
Tollbäusler nicht die Geſinnungen der ganzen Nation zu erblicken. Di 
en, der übrigen Abendblätter ſprechen ſich in gleichem 

Daß die fkandalöſen Ereigniſſe auch in Madrid ſehr ver⸗ 
ſtimmt haben, iſt bereits gemeldet worden. Der franzöfiſche 
Chauoinis mus arbeitet ſich gewaltſam immer mehr in die po⸗ 
litiſche Iſolirung hinein. 

Aus Belgrad wird von geſtern berichtet: Der König 
iſt heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen. Der Miniſterprä⸗ 
ſident begab ſich ſofort nach Ankunft des Königs in das Palais 
und überreichte die Demiſſion des Kabinets. — Alſo 
haben ſich die Gerüchte bewahrheitet. Die Radikalen kolportiren 
eine förmliche Anklageſchrift gegen das Kabinet Pirotſchanatz, 
worin ſie behaupten, daſſelbe ſei mitſchuldig an dem letzten 
Attentat gegen den König. Riſtics verſichert in ſeinem Blatte, 
er ſei kein Ruſſenfreund, noch weniger ein Gegner Oeſterreichs. 
Daß die Gruppe Riſtics an dem neuen Kabinet ſtark betheil 
ſein wird, ſcheint unzweifelhaft. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 1. Okt. Die Reviſion der Aktien ⸗Ge⸗ 
ſetzgebung hat ſich ſo lange verzögert, daß das faſt perſön⸗ 
liche Intereſſe, welches vor ſechs bis fieben Jahren in den wei⸗ 
teſten Kreiſen an dieſer Aufgabe genommen wurde, faſt ver⸗ 
ſchwunden iſt, und daß jetzt faſt nur Juriſten und Leiter von 
Aktien⸗Geſellſchaften den Mittheilungen, welche in wunderlicher 
Abgeriſſenheit über den Entwurf gemacht werden, lebhaftere Auf- 
merkſamkeit entgegenbringen. Einer unbefangenen Behandlung 
der wichtigen Geſetzgebungsfrage wird dieſe Abkühlung der öffent⸗ 
lichen Meinung, welche vor einer Reihe von Jahren unter der 
Reviſion der Aktien⸗Geſetzgebung weſentlich eine ideelle Revanche 
für die in der Gründungs⸗Zeit erlittenen Verluſte verſtand, nur 
förderlich ſein können während andererſeits jede wirkliche 
Garantie gegen Schädigung eines Aktien⸗Unternehmens durch 
deſſen Begründer oder Leiter auch gegenwärtig als beſon⸗ 
ders wünſchenswerth zu betrachten iſt; denn wenn zum 
Leidweſen der Börſen⸗ Spekulanten von Profeſſion 
die Theilnahme des Publikums am Börſenſpiel gegen⸗ 
wärtig nach dem von allen Sachkundigen beſtätigten Urtheil 
der Börſenberichte eine erfreulich geringe iſt, ſo ſteht doch an⸗ 
dererſeits feſt, daß die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen die Privat⸗ 
kapitaliſten ſehr vielfach zur Betheiligung an induſtriellen, alſo 
an denjenigen Aktien⸗Geſellſchaften veranlaßt hat, deren Kontrolle 
für den einzelnen Aktionär am ſchwierigſten iſt; ſo weit dieſelbe 
ſich durch geſetzliche Vorſchriften verbeſſern läßt, wird eine ſolche 
Reform alſo trotz des Unterſchiedes zwiſchen den gegenwärtigen 
Verhältniſſen und denen der Gründungszeit durchaus zeitgemäß 
fein. Gerade über dieſen Punkt iſt durch die bisherigen offi- 
ziöſen Mittheilungen aus dem Entwurf und ſeiner Begründung 
noch nichts Greifbares bekannt geworden. Zuverläffig verlautet 
von anderer Seite, daß dem Konzeſſions⸗Prinzip als ſolchem in dem 
Entwurf kein Zugeſtändniß gemacht iſt — während doch die kon⸗ 
ſervative Kritik nach dem „Krach“ dem angeblich „liberalen“ 
Aktiengeſetze beſonders zum Vorwurf machte, daß es die obrig⸗ 
keitliche Genehmigung der Aktien⸗Geſellſchaften, welche nur zu 
häufig wie eine Empfehlung und Bürgſchaft gewirkt hatte, 
beſeitigte. Allerdings läßt ſich noch nicht beurtheilen, wie weit 
etwa durch eine Hinterthür das Konzeſſionsweſen vermöge der 
von dem Reviſions⸗ Entwurf beabſichtigten Ausſchließung der 
Aktien⸗Geſellſchaften von einzelnen Gebieten der Erwerbs⸗Unter⸗ 
nehmung hereingebracht werden ſoll. Mit dem Gedanken einer 
ſolchen Ausſchließung haben ſich auch liberale Stimmen z. B. 
der volkswirthſchaftliche Kongreß, einverſtanden erklärt; es frägt 
ſich aber, ob ſie jetzt durch feſte geſetzliche Normen erfolgen ſoll 
oder nach einem diskretionären Ermeſſen, welches auf ein Kon⸗ 
zeſſionsweſen in veränderter Form herauskäme; hierüber iſt, wie 
überhaupt betreffs des definitiven Inhalts des Entwurfs, auch jenen 
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‚Den, 


Sachverſländigen noch nichts bekannt, welche vor etwa zwei Jahren 
über einen erſten Entwurf gutachtlich vernommen wurden und 
denen damals Stillſchweigen über die ihnen gemachte Vorlage 
auferlegt wurde. Warum dieſes geheimnißvolle Verfahren noch 
jetzt fortgeſetzt wird, während man einzelne Bruchſtücke des Ent⸗ 
wurfs offiziös veröffentlicht, iſt unverſtändlich. Von den bis jetzt 
bekannten Beſtimmungen deſſelben erregt beſonders diejenige be⸗ 
gründete Bedenken, wonach künftig bei Kommandit-Geſellſchaften 
die perſönlich haftenden Geſellſchafter mindeſtens mit zehn Pro⸗ 
zent des Aktienkapitals an dieſen betheiligt ſein müſſen. Mit 
Recht wird hiergegen eingewandt, daß dies bei Unternehmungen 
mit großem Kapital, z. B. großen Banken, von der Stellung 
als „perſönlich haftender Geſellſchafter“, d. h. als Geſchäftsleiter, 
jeden ausſchließt der nicht Millionär iſt, während die Erfahrung 
lehrt, daß für ſolche Stellungen vielfach hervorragend tüchtige 
Anwälte, Beamte oder auch Geſchäftsleute mit nicht fo unge⸗ 
a großem Vermögen ſich als beſonders geeignet erwieſen 
en. 
— Wie zur Zeit erwähnt, hat der Unterrichtsminiſter zur 


Ermöglichung einer gleichmäßigen Handhabung der zweiten 


Volksſchullehrer⸗Prüfung Vorſchriften und An⸗ 
weiſung ertheilt, wie ſie am zweckmäßigſten einzurichten ſei, dabei 
aber die auf dem vierten brandenburgiſchen Seminarlehrertag 
aufgeftellten Theſen des Seminardirektors Friefe in Neuruppin 
als Grundlage genommen. Deshalb wird es von Intereſſe ſein, 
den Wortlaut dieſer Theſen kennen zu lernen. Sie lauten: 
„1) Der Grund der ungünftigen zweiten Prüfung iſt bei einer 
Reihe von Lehrern nicht in dem Mangel an Fleiß oder Geſchick 
2) Er iſt auch nicht zu ſuchen in zu hoher Zenſirung 
ber Leiſtungen bei der erſten Prüfung. 3) Es iſt für den pro⸗ 
viſoriſch angeſtellten Lehrer bis zur zweiten Prüfung ſehr ſchwer, 
neben den ihm näher liegenden Pflichten auch das Maß ſeiner 


poſitiven Kenntniſſe auf dem alten Niveau zu halten oder gar 
zu erweitern. 4) Die Feſtſtellung des pofitiven Wiſſens bildet 


einen Theil der erſten Prüfung; ſie zu wiederholen iſt nicht nur 
in den meiſten Fällen unnöthig, ſondern unter Umſtänden der 

ortbildung im Berufe ſogar hinderlich. 5) Gegenüber der erſten 

rüfung ift die zweite faſt ausſchließlich eine fachmänniſche und 
geſtattet nur aus nahmsweiſe die abermalige Feſtſtellung rein 
pofitiver Kenntniſſe. 6) Die beſte Vorbereitung für die zweite 
Prüfung iſt die treue ſchriftliche und mündliche Vorbereitung im 
engeren und weiteren Sinne für die einzelnen Unterrichtsſtunden. 
7) Die Geſtaltung der zweiten Prüfung zu einer reinen Fach⸗ 


prüfung iſt zwar ſchwierig, aber nicht unaus führbar.“ 


— Die Adels verleihungen und ſog. Stan⸗ 
des⸗Erhöhungen, die bei uns in den letzten Jahren wie⸗ 
der recht häufig geworden ſind, gewähren in Preußen den Be⸗ 


—.— den großen Vorzug, daß ſie keine Koſten dafür zu 
bezahlen haben. Es dürfte nicht allgemein bekannt fein, daß in 
den meiſten übrigen deutſchen Staaten die Verhältniſſe anders 


Ffir en Grafenbipfom bas. Ufbſche Ülntncpen von S2 akt 


zu bezahlen gehabt haben. Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſammen 
aus „großer Taxe, kleiner Taxe, Reiche heroldenamtsgebühr, Aus⸗ 
chreibegebühr und Stempeltaxe“. Für die Verleihung eines 

ftentitels find dagegen in München nur 540 M., für einen 

eiherrntitel 1319 M., für einen gewöhnlichen Adelstitel 1139 
Mark, ſelbſt für eine Kammerherrn⸗ reſp. Kammerjunker⸗Würde 
450 reſp. 150 M. zu zahlen. Immerhin finden die Erträgniſſe 
dieſer Taxen eine paſſende Verwendung, indem ſie die Dotation 
für den allgemeinen Stipendienfonds bilden. In Sachſen koſtet 
die Erhebung in den Adelsſtand 500 M., in den Freiherrnſtand 
1000 M., in den Grafenſtand 2000 M., in den Fürſtenſtand 
5000 M. Das ſind hübſch progreſſiv anſteigende Sätze. Bei 


der Standeserhöhung einer aus mehreren Brüdern oder Vettern 


beſtehenden Familie wird klüglich der Stempelbetrag für jede 


Linie beſonders erhoben. In Württemberg find die Taxen durch⸗ 
41 höher geſtellt, 


ſie betragen in der vorbemerkten Reihen⸗ 
e der Standes Erhöhungen 1200, 3200, 6400 und 12,000 
Mark. Selbſt in Eljaß Lothringen koſtet nach dem noch heute 


dort in Giltigkeit befindlichen Geſetze aus den Zeiten der erſten 
Republik ein einfacher Adelsbrief 480 M. Stempeltaxe und 16 
M. Enregiſtrementsgebühr, 


ein Rittertitel dagegen nur 48 und 
960, ein Freiherrntitel wieder 2400 und 480, ein Vicomte 
3200 und 640, ein Marquis und Graf 4800 und 960 Mark. 
Für die Verleihung des Herzogstitels hat man keinen Stempel, 
wohl aber 2000 M. Enregiſtrement zu bezahlen. Alle dieſe ſelt⸗ 


ſamen Verhältniſſe kamen einmal zur Sprache, als vor Jahren 
der Reichstag den Kanzler erſucht hatte, über die Stempeltaxen 


der Einzelſtaaten eine Ueberſicht anfertigen zu laſſen. 


Nach Richard Bockhs ſtatiſtiſchem Jahrbuch befanden ſich unter 
den bei der Zählung von 1880 gezählten 1.122 333 Bewohnern 
Berlins nur 486.784 geborene Berliner, 575,202 aus den preußischen 
Provinzen Gebürtige, 46,356 aus den übrigen Staaten des deutſſchen 
13,734 aus dem Auslande und 234, deren Geburtsort unde⸗ 
Aus den preußiſchen Provinzen waren in Berlin 213.927 
i benburger, ‚87,259 Schleſier, 67,435 Pommern 64,644 Preußen, 
0 3 Sachſen, 48,769 Poſener, 9136 Rheinländer, 7541 Hannoveraner, 
58634 Weſtfalen, 3955 Heſſen⸗Naſſauer, 3069 Schleswig⸗Holſteiner, 129 
Hohenzollern. Bemerken swerth ift, daß die aus den weſtlichen Pro⸗ 
ö Hannover und Schleswig⸗Holſtein Gezählten zuſammen (29.664) 
noch lange nicht ſo viel ausmachen, wie die von den anderen Provinzen 
am geringſten gezählte Provinz Poſen allein. 


Kiel, 28. Sept. Paſtor Lühr hat die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung zum 8. Oktober erhalten; er wird nunmehr die auf ihn 
gefallene Wahl zum Prediger in Gotha annehmen. 

Petersburg, 29. Sept. Die „Nowoje Wremja“ fühlt 
ſich veranlaßt, einen Artikel des deutſchfeindlichen „Riſhſkl 


Wjeſtnik“ recht hoch zu hängen, in welchem darüber geklagt wird, 


daß den deutſchen Koloniſten — deutſche Bettler auf 


dem Fuße folgen und die weſtlichen Grenzmarken des Reichs 


‚Überfluthen in Schaaren kräftiger, junger Leute, die vor der 
Arbeit Abſcheu haben. 8 

Hunderte und Tauſeude (7) preußiſcher Hungerleider, die die Hefe 
der Geſellſchaft bilden und in ihrem überfüllten Vaterlande keine 
Exiſtenzmittel finden, wandern zu uns ein und ſuchen auf krummen 


2 

und geraden Wegen ohne viele Mühe ſich mit ruſſiſchen ſchwer erwor⸗ 
denen Kopeken aufzufüttern. Abgeſehen davon. daß die Fütterung 
dieſer vielfönfige Heerde bungriger Landläufer der örtlichen Bevölke⸗ 
rung eine ſchwere und vollkommen ungerechte Laſt auferlegt, obſchon 
dieſelbe ſo wie ſo das zu ihrer Exiſtenz Nothwendige nur mit großer 
Mühe fi erwirbt — vermehren dieſe, gewöhnlich ſich nicht durch 
allzu große Sittlichkeit auszeichnenden preußiſchen Emigran⸗ 
ten ganz erbeblich auch die Zabl der Verbrecher und ges 
fährlichen Taugenichtſe. Ferner verbreiten dieſe nomadiſiren⸗ 
den Herumſtreicher, die in keinem Orte lange bleiben. die 
allerunſinnigſten Gerüchte, die die örtliche Bevölkerung erregen und 
beunrubigen. So bilden z. B. Märchen über Gefahren, die angeblich 
unſerem Lande von Weſten ber drohen, die beliebteſten Stücke des 
Lügenrepertoirs dieſer ausländiſchen Politiker, die ibre politiſchen Pro⸗ 
pbezeiungen gern in ruſſiſches Geld umſetzen. Mit einem Worte 
ſowohl in ökonomiſcher, als in ethiſch⸗politiſcher Beziehung bilden dieſe 
Schaaren hungrigen preußiichen Proletariats, die das Land durch⸗ 
ſtreiſen, ein ſchreier des Uebel, eine Peſtbeule, die durchaus beſeitigt 
werden muß.“ , 

Hierzu bemerkt die „Nowoſe Wremja“: „In der That, 
wenn man für unſere eigenen Bettler allerlei beſchränkende Be⸗ 
ſtimmungen erläßt, fo ſchiene es doch um jo natürlicher, die 
fremdländiſche barfüßige Legion, die zudem eine jo unbequeme 
iſt, zu zügeln.“ Dieſer liebenswürdige Ton mag allen ſich aus 
unſern öſtlichen Provinzen nach Rußland rüſtenden Auswanderern 


zur Warnung dienen. 


Fotales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Oktober. 


— Betreffs der uns zugegangenen Nachricht von der 
Reſignation des Kardinals Ledochowski begnügt ſich 
die „Germ.“ vorläufig damit, das Dementi des „Kuryer Pozn.“ 
wiederzugeben und fügt unter Bezugnahme auf die ähnlichen 
Andeutungen der „Schleſ. Ztg.“ und des „Hamb. Korr.“ hinzu: 

„Wir halten mit den Erwägungen. welche das Auftauchen ſolcher 
Nachrichten veranlaßt, zurück, bis die gegneriſchen Blätter ihr Herz 
ergoſſen haben.“ 

Vor den Beziehungen des „Kur. Pozn.“ haben wir allen 


Reſpekt, es liegt aber auf der Hand, daß man der polniſchen 
Bevölkerung, der das unverbrüchliche Aus harren des Kardinals 
ſtets als ſelbſtverfländlich bezeichnet worden iſt, eine Aenderung 
dieſes Entſchluſſes bis zum letzten Moment vorenthalten wird. 
Als Kurioſum müſſen wir noch erwähnen, daß ein hieſiges 
Lokalblatt, welches ſonſt nicht ſelten in rührendem Vertrauen 
ſeine Nachrichten ohne Quellenangabe aus den Spalten unſerer 
Zeitung „entlehnt“, dieſe Gelegenheit benutzt hat, um ſich als 


hochoffiziös aufzuſpielen und aus „allerſicherſter Quelle“ (alſo 


wahrscheinlich auf Grund telegraphiſcher Ermächtigung des Kar⸗ 
dinals felbft !) unſere Mittheilung in Uebereinſtimmung mit 
dem „Kuryer“ als „vollſtändig aus der Luft gegriffen“ zu 


bezeichnen. . 

r. Lutherſeier. Geſtern Vormittag fand unter dem Vorſitz des 
Kreis ſchulinſpettors, Oberbürgermeiſters Kohleis, eine Konferenz der 
Rektoren der biefigen Schulen zur Berathung über die Lutherfeier 

Da die Vertreter der Geiſtlichkeit. welche zu derſelben einge⸗ 


2 waren, ant Nock ect bindet eee, So lonnten 
keine definitiven Beſchlüſſe gefaßt werden. Es wurde jedoch mit 
Stimmenmehrheit feſtgeſetzt, die Feier in der Kirche zu begehen und 
den Unterricht auch für die anderen Konfeſſlonen an dieſem Tage 
ausfallen zu laſſen. Da der großen Amabl der Theilnehmenden 
wegen die Feier nicht in einer Kirche begangen werden kann, ſo wurde 
beſtimmt, daß die Mittelſchule das Feſt in der Paulikirche, die Bürgers 
ſchule und V. Stadtſchuſe (Halbdorfſtraße) in der Petrikirche, die 
I., II. und III. Stadtſchule in der Grabenkirche und die IV. Stadt⸗ 
ſchule in der Garniſonkirche begehen ſollen. Von den einzelnen 
Geſanglehrern werden gegenwärtig Geſänge eingeübt. welche am 
Luthertage zum Vortrag kommen ſollen. Auch ſoll jedes Kind eine 
Broſchüre mit der Beſchreibung von Luther's Leben und Wirken zur 
Erinnerung an dieſen Tag erhalten. 

r Kirchenkonzert. Wie wir ſchon kurz erwähnten, beabſichtigt 
err Kantor Merk auch in dieſem Jahre zu wohlthätigen Zwecken ein 
itchenkonzert zu geben. Daſſelbe ſoll am 16. d. M. ſtatiſinden. Der 

Reinertrag iſt zum Beſten der Ferienkolonien beſtimmt. In Anbetracht 
des gut gewählten und reichhaltigen Programms und in Hinblick auf 
den edlen Zweck des Unternehmens machen wir auf daſſelbe ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam. Außer fünf Geſängen a capella für Männerchor 
kommen folgende Muſikſtücke zur Aufführung: Pfalm 23 für Bariton 
von Blumner, Arioſo für Violine und Orgel von Reinecke, Nocturno 
für Cello und Orgel von Marx Marcus, 1 Altarblatt für Violine, 
Viola, Cello und Geige von Manns, und ein Konzertſtück für 4 Po⸗ 
ſaunen und Orgel von Rhode. 


d. Die Verſammlung der Delegirten der Schuhmacher⸗ 
Innungen, welche im Auguſt d. J. in Berlin ſtattfand. beschloß bes 
kanntlich die Gründung eines Verbandes der deutſchen Schuhmacher⸗ 

nnungen, deſſen Aufgabe hauptſächlich darin beſtehen fol, daß die 

undwerker bei den Reichstags⸗ und Landtagswahlen ihre Stimmen 
dusſchließlich ſolchen Kandidaten geben, welche offen und mit Erfolg 
das Intereſſe des Handwerks vertreten. Auch die Innungen in der 
Provinz Poſen wurden aufgefordert, an jenes Verſammlung Theil zu 
nebmen, event. ſich dem Verbande anzuſchli Ben, und einige derſelben, 
ſo z. B. die aus Miloslaw, Wreſchen, Rakwitz, Wollſtein ꝛc. baben zu 
der Verſammlung auch Vertreter mit Vollmacht geſchickt. Die Schuh⸗ 
macher Innung in Poſen dagegen ſandte drei Vertreter bin, ohne den⸗ 
ſelben jedoch Vollmacht zu ertheilen, die Innung durch die Beſchlüſſe 
der Verſammlung zu binden. Da nun gegenwärtig mehrere Schuh⸗ 
macher⸗Innungen anfragen, welchen Standounkt die Poſener Innung 
gegenüber dem Verbande der deutſchen Schuhmacher⸗Innungen ein- 
zunehmen gedenle, ſo hat der Voritand der Poſener Schuhmacher⸗In⸗ 
nung in den hieſigen polniſchen Blättern eine Erklärung dahin er⸗ 
laſſen: Der Vorſtand habe beſchloſſen, in kürleſter Zeit nach Poſen 
eine Verſammlung der Schuhmacher aus dem Geoßherzogthum Poſen 
zu berufen, welcher die Frage ob die Innungen dem deutſchen Schuh⸗ 
macher⸗Verbande beizutreten haben, zur Entſcheidung vorgelegt werden 
ſolle; die Schuhmacher⸗Innungen in der Provinz möchten daher die end» 
iltige Entſcheidung über ihren event. Beitritt vertagen, bis die Ver⸗ 
ammlung in Poſen Befchluß gefaßt haben werde. Die Poſener Schuh⸗ 
macher⸗Innung werde dem Verhande nicht beitreten; denn die wirth⸗ 
ſchaftlichen und gewerblichen Verhältniſſe der Schuhmacher⸗Innungen 
in unſerer Provinz ſeien ſehr verſchieden von denen der deutichen 
Schubmacher⸗Innungen; ſie hätten andere Bedlirfnifie, als jene, wür⸗ 
den aber von Anderen Das enſge annebmen, was gut iſt oder wozu fie 
das Geſetz zwinge. — Der „Orendownit“, welcher ſich am meiſten mit 
dieſer Angelegenheit beſchäftigt, erklärt ſich damit einverſtanden, daß 
bei einem derartigen Ziele der Agitation, wie es ſich der Verband der 
deutſchen Schubmacher geſtellt babe, die polniſchen Handwerker aus 
vielen En Rückſichten demſelben nicht beitreten könnten. Schlöſſen 
fie ſich dem Verbande an, fo würden ſte bei den Wahlen ihre Weiſun⸗ 
gen von den deutſchen Wahlfomites erhalten, und ibre eigene nationale 
Sache aufgeben; die materiellen Handwerker⸗Intereſſen würden dann 
über die nationalen Intereſſen des polniſchen Handwerkers geſtellt 


werden. Der polniſche Handwerker möge, wie bisher, für die allge 
meinen polniſchen Kandidaten ſtimmen und könnte überzeugt ſein, 
daß die polniſchen Abgeordneten, wie bisher, auch das Intereſſe der 
polniſchen Handwerker vertreten, und ſtets für Zwangsinnungen, Ein⸗ 
führung von Arbeitebüchern, Beſchränkung der Gewerbefreiheit ſtimmen 
werden. So oft der polniſche Handwerker für einen Polen umme. 
unterſtütze er dadurch auch die Sache der Handwerker. — Der Kurver 
Pozn.“ ſtimmt gleichfalls der obigen Erklärung bei, und empfleblt: die 
bevorſtehende Schuhmacher⸗Verſammlung möge eine Petition an den 
deutſchen Reichstag um Abänderung derjenigen Beſtimm ungen der 
Gewerbeordnung richten, welche dem kleineren Gewerbe ſchaden; br 
ſonders möge die Aufhebung, oder wenigſtens eine bedeutende Be 
ſchränkung der Gemerbefreibeit verlangt werden. . 
r. Die Garniſon Poſen iſt dadurch um ein Bataillon verſtan 
worden, daß das Füfllier-Bataillon des 1. Weſtoreußiſchen Gre. e 
Regiments Nr. 6. welches bisher in Samter ſtand, am Sonntan- \i 
eingerückt und in einer der drei neuen Kaſernen bei Barth. 
untergebracht if. Das 2. Bataillon dieſes Regiments, welches 
0 


im Fort Grolmann untergebracht war, iſt gleichfalls in eine ber "2 
Kaſernen verlegt worden, fo daß ſich ſetzt ſämmtliche drei . do 
dort vereinigt befinden. Die übrigen Truppen der Garniſon, e 
gegenwärtig aus 8 Bataillonen Infanterie, 2 Schwadron are 
einem Fuß⸗Artillerie⸗Regimente, einer Abtheilung Feld⸗Artill = W 
einem Train⸗Bataillon beſtehen, find zum 1. Oktober folgender maß! 
untergebracht worden: das 46. Infanterie⸗Regiment im Fort Winiay 
Baſtion Röder, Baſtion Brünneck, Fort Roon und in der Hulnre 
Kaſerne: das 99. Infanterie⸗Regiment (2. Bataillon) in Fort Prif 
witz⸗Gaffron, Fort Radziwill, Fort Grolmann und St. Adalbert 
Kaſerne, das erſte Bata llon des 5. Fuß⸗Artillerie⸗R giments im Fr 
Tietzen, das 2. Bataillon im Fort Rauch; das Feld-Artillerie Regime 
Nr. 2) im Fort Grolmann; die zwei Schwad onen des 2 Leib⸗Huſar 
Regiments in der Huſaren⸗Kaſerne; das 5. Train⸗Bataillon im Fe 
Walderſee. - 

A. Sparmarken⸗Verkaufsſtelle. Die Zahl der Sparmark: 
Verkaufsſtellen iſt um eine vermehrt worden. Herr Kaufmann Guft 
Hempel Breslauerſtraße 15, hat vor einigen Tagen eine Verkau 
ſtelle für Sparmarken eingerichtet. Hierbei bemerken wir, daß man 
den Sparmarken⸗Verkaufsſtellen jederzeit Sparmarken und Karten 
kommt, weil der Vorrath nicht ausgeht. Ein ſtädtiſcher Kaſſenb! 
hat die ſämmtlichen Verkaufsſtellen periodiſch zu begehen und den 2 
darf an Karten und Marken auf Verlangen abzugeben. 

r. Grätz, 30. Sept. je ſchiedseſſen.] Geſtern Abend fa 
u Ehren des Diſtrikts⸗Kommiſſarius v. Schlichting, welcher fei 
Abſched genommen bat und nach Bückeburg verzieht, ein Abfhievis 
eſſen ſtatt, an welchem die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und 
zahlreiche Freunde des allgemein beliebten und geachteten Herrn Theil 5 
nahmen. Die Amtsgeſchäfte deſſelben werden gegenwärtig von dem 
Kommiſſariatsanwärter Barnid verwaltet 

Pempowo, 1. Okt. [Veränderter Poſtengang 

Nachdem die Poſtverbindungen zwiſchen Bojanomo und Kröben, wie 7) 
in Nr. 687 dieſer Zeitung berichtet, vermehrt reſp. verändert worden 9 
ſind, iſt der Gang der Poſten zwiſchen hier und Kröben wie folgt fe: | 
geſetzt worden: Erſte Poſt aus Kröben 5,45 Uhr früh, in Pempo N 
7 Uhr früh; aus Pempowo 9,30 Uhr Vorm., in Kıöben 10,45 DI g 
Vorm. zum Anſchluß an die um 3,10 Ubr Nachm. nach Boſanowo 
gehende Perſonenvoſt. — Zweite Poſt aus Kröben 11.25 Uhr Vor 
in Pempowo 12,40 Uhr Mittags; aus Pempowo 4,55 Uhr Nach 
in Kröben 6,10 Uhr Abends zum Anſchluß an die um 620 Uhr Abe 
nach Boſanowo fahrende Verfonenpoft. Letztere hat Anſchluß an d 
9,12 Uhr Abends Boſanowo berührenden Zug nach Poſen. 


Landwirthſchaftliches. 

v. Rogafen, 1. Oktober. l[Landwirthſchaftlich 
Verein.], Zu ver um 29, v. Mis. in Polalewo abgehaltenen Sitzu 
des landwirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Obornik hatten ſich 
Mitglieder und einige Gäſte eingefunden. Es wurden u. A. die Di, 
jährigen Ernteerträge beſprochen und führte dieſe Beſprechung zu 
genden Annahmen: Roggen bat an Körnern eine Mittelernte gegeb: 
an Stroh weit darunter, Weizen wie bei Roggen, vielleicht noch etw 
geringere. Gerſte in Körnern und Stroh unter mittel. Hafer 9 
Körnern und Stroh Durchſchnitt. Kartoffeln in Folge der großen 
Näſſe im Sommer auf ſchwerem und namentlich naſſem Boden re“ 
ſchlecht, auf geſundem Kartoffelboden Mittelernte: im Ganzen erheblin 
unter mittel und wohl nicht befier als voriges Jahr. Wieſenhen unter 
mittel; Kleeheu desgleichen. Wieſen⸗ und Kleeheu find gut 8 


und deshalb von vorzüglicher Beſchaffenheit. Roggen hat in Fol 
des ſchlechten Erntewetters in einzelnen Gegenden Auswuchs. rin W 
Roggenſaaten find gut aufgegangen; die Beſtellung machte ſich an M 
mittlerem und leichtem Boden gut, ſchwerere find hart und klößz 5 
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung war ein Vortrag det Per i 
Kreisthierarztes Heyne zu Obornik über das Verhältniß der Tuber 
loſe des Menſchen zur Perlſucht des Rindviehs. — Die Beriamn 
lung dankte dem Herrn Vortragenden durch Erheben von den Sig, 5 
Im Anſchluß hieran wurde es als wünſchenswerth und nothwend «EU 
anerkannt, die Errichtung von Schlachthäuſern in den Städten u, h 
eine ſtrenge Kontrolle des Schlachtpiehs  anzuftreben. , Hierauf folg 
ein längerer Vortrag des Vorſitzenden Landrath von Natbuflus Ul 
die Petition des Vereins der Spiritusfabrikanten Deutſchlands betr. 
ſend die Einführung des Spezialtarifs I. für die Verfrachtung v 
Spiritus und Sprit, Junächſt wurde die Spritklauſel in di 
ſpaniſchen Handels vertrage und die Ausnahmebeftimmund r 
Spiritus per mare eingehend erörtert und dann weiter 
das Verhältniz des Tarifs der allgemeinen Wagenladunasklaſſen d. 
Tarif A und B zu dem Spezial⸗Tarif 1 an verſchiedenen Beispiel 
für die im Oborniker Kieiſe gelegenen Stationen auseinandergeſe 
und hieran die große Bedeutung der Dellaffifiyirung des Spirſtus na 
dem Spezialtarif 1 erörtert. Außer der Petttion an den Neichs kau 
wurde ein Antrag des Hauptmanns Döring zu Guten werder ah 
gehend angenommen, er möge im Landeseiſenbahnrath dahin wirke 
daß wichtige Tariftragen, wie die Ecmäßigung des Tarifſatzes für Sen, 
dungen per mare nicht obne Anhörung des Bezirks⸗ und Landeseiſen⸗ 
babnraths fatıfinden. Nachdem in der hierauf folgenden Diskufjion 
err Domänenpächter Böning zu Hallberg der Anſtellung von ſog 
raben⸗Kommiſſarien das Wort geredet, erklärte die Verſammlung au 
Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden die Ernennung von Graben-ommiis 
ſarien (ähnlich dem Inſtitut der Wege⸗Kommiſſarien) als Beſrath für | 
die königlichen Diſtrikts Kommiſſarien für zweckmäßig und erſuchte den⸗ 
Vorſſtzenden, die weiteren Schritte in dieſer Richtung zu thun. Nach, 
dem hierauf noch einige neue Mitglieder in den Berein aufgenommen 7 
waren, wurde die Sitzung geſchloſſen. 4 


Pi 


Selegraphiftge Nachrichten. 
Baden Baden, 1. Okt. Der Kronprinz und die Kron 
prinzeſſin treten mit der Prinzeffin Viktoria heute die Reife nach 
der Schweiz an. . 
München, 1. Okt. Die „Allgemeine Zeitung“ veröffen 
licht ein Handſchreiben des Königs an die Wittwe des Staats⸗ 
raths v. Schlör, in welchem der König die hohen Verdienſte des 
Verſtorbenen auf den verſchiedenen Gebieten ſeiner Thätigkeit 
namentlich auf dem des vaterländiſchen Eiſenbahnweſens aner 
kennt, das Hinſcheiden v. Schlör's auf das Tiefſte bedauert un 
der Wittwe fein aufrichtiges Beileid ausdrückt. — Die „Allgem. 
Zeitung“ meldet die Ernennung des frü eren Geſandten ih 
Ni 
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aburg, v. Nudhardt, zum Geſandten in Dresden. — Wie 
daſſelbe Blatt weiter berichtet, hat die gegenwärtig hier tagende 
ſtoriſche Kommiſſion bei der hieſigen Akademie der Wiſſen⸗ 
2 — heute dem Religionslehrer und Benefiziat an der hieſigen 
Domkirche, Dr. theol. Specht, den Preis von 2500 Mk. für 
feine „Geſchichte des Unterrichtsweſens in Deutſchland von den 
älteften Zeiten bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts“ zuerkannt 
und ihm weitere 1500 Mk. nach Vollendung ſeiner Arbeit in 
Nusſicht geſtellt. Außerdem wurde dem Pater Gabriel Meier 
(Einſiedeln) für feine Arbeit über daſſelbe Thema das Acceſſit 
Son 1000 Mk. zugeſprochen. 
Wien, 1. Okt. Se. k. Hoheit Prinz Wilhem von Preußen 
i heute Vormittag in Penzing eingetroffen und daſelbſt vom 
Ratjer, in deſſen Begleitung ſich der Adjutant Freiherr v. Mondel 


and Graf Wolkenſtein befanden, empfangen worden. Ferner 


* 
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waren unweſend der deutſche Botſchafter Prinz Reuß mit dem 
Verfonal der Botſchaft, der Statthalter, den Generalkonſul 
Bahlmann und die dem Prinzen zugetheilten Offiziere. Der 
Raijer trug die Uniform ſeines preußiſchen Garderegiments und 
Degrüßte den Prinzen Wilhelm, welcher öſterreichiſche Majors⸗ 
Uniform trug, auf das Herzlichſte. Die am Bahnhof aufgeſtellte 
Ahrenkompagnie wurde von dem Erzherzog Johann kommandirt. 
Die Herrſchaften begaben ſich alsdann nach Schönbrunn, wo 
der Prinz von dem Kronprinzen Rudolf begrüßt wurde. Nach 
zbem Dejeumer erfolgte ſogleich der Aufbruch zur Jagd. 

8 Wien, 1. Ott. Der König von Sachſen iſt hier einge: 
itroffen. Derſelbe wurde auf dem Bahnhofe vom Kaiſer em⸗ 
Ipfangen und nach Schönbrunn geleitet. 

d eft, 1. Okt. Das Abgeordnetenhaus konſtituirte ſich 
deute für die letzte Seifen und wählte Baron Johann Kemeny 
und Paul Szontagh zu Vizepräftdenten. Der Präfident bleibt 
während der ganzen Legislaturperiode derſelbe. 

2 Peſt, 1. Okt. In der heute begonnenen Schlußverhand⸗ 
kung des Mailath'ſchen Mordprozeſſes wurden Spanga des 

Naubmordes, Berecz der Theilnahme am Morde und der An⸗ 
fiftung dazu, Pitely der Theilnahme am Raube angeklagt. 
Während der Verhandlung geſtand Spanga ein, den Mord mit 
Berecz und Pitely vollbracht zu haben. 

Paris, 30. Sept. Nach einem Telegramm des „Temps“ 
aus Hongkong fol es in Kanton in Folge der Verurtheilung 
Logan's zu Rubefidrungen gekommen ſein. 

Paris, 1. Ott. Der König von Spanien ift heute Mor⸗ 
gen um 8 Uhr 45 Minuten nach Madrid abgereit. Bei der 
Abreiſe ereignete ſich keinerlei Zwiſchenfall. Bei der Abfahrt 
waren der Chef des Militärſtaats des Präsidenten, General 
Bittis, der ſpaniſche Geſandte und mehrere angeſehene Mitglie⸗ 
der der ſpaniſchen Kolonie am Bahnhof anweſend. Der König 
wird gegen Mitternacht die ſpaniſche Grenze paſſiren. 

Haag, 1. Okt. Die Regierung legte den Kammern Ge⸗ 
ſetzentwürfe vor betreffend die Wiederherſtellung des Eingangs⸗ 
gells auf Cercalien und Holz, betreffend die Erhöhung die Steuer 
auf Spirituoſen um 3 Fl. und betreffend die temporäre Er⸗ 
höhung bes Zuſchlags auf die Perſonalſteuer um 20 pCt. und 
auf die Erbſchaſtsſteuer um 12 pCt. Später foll ein weiterer 
Geſetzentwurf eingebracht werden, nach welchem die Quote, welche 
die Kommunen von der Perſonalſteuer empfangen, auf ½ ſtatt 
auf */s feſtgeſetzt wird. 

London, 1. Okt. Aus Hongkong wird gemeldet: Nach⸗ 
richten aus Haiphong zufolge ſollten am 29. v. M. 550 Mann 
franzöſiſcher Truppen unter Bichot und Badens nach Bacninh 
abgehen; wie verlautet, ſollte ſich gleichzeitig eine Abtheilung in 
berjelben Stärke von Hanoi nach Bacninh begeben. In Kanton 
herrſcht Ruhe. i 

Belgrad, 30. Sept. Der König wird morgen hier zu⸗ 
rückerwartet. — In Folge der zahlreichen Proteſte, ſowohl 
ſeitens der Liberalen, als auch der Radikalen über Wahlunregel⸗ 
mäßigkeiten kann der Verifikatlonsausſchuß feine, Arbeiten erſt 
am Mittwoch zu Ende führen. Die formelle Konftituirung der 
an ſoll am Donnerſtag erfolgen. 

leſſandria, 1. Okt. Das Ratazzi⸗Denkmal wurde ge⸗ 
ſtern in Gegenwart des Königs, der Miniſter Depretis und 

Mancinſ, ſowie vieler Senatore und Deputirten enthüllt. Der 
König reiſte Abends nach Monza zurück. Bei einem von der 
Munizipalität veranftalteten Bankett hielt Depretis eine kurze 
Lobrede auf das Leben und Wirken Ratazzis. Später begab 
ſich der Miniſterpräſident nach Stradella. 

Newyork, 30. Sept. Nach hier eingegangener Meldung 
iſt die Pulverfabrik in Sieges⸗Station in Kalifornien in die Luft 
geflogen und find dabei gegen 40 Chineſen getödtet oder verſtüm⸗ 
melt worden. 

Trieſt, 30. Sept. Der Llonddampfer „Auſtrig“ ift mit der oſt⸗ 
— Ueberlandspoſt aus Alexundrien heute Vormittag hier ein⸗ 
getr. 


Paris, 1. Ott. Ferry und Challemel⸗Lacour konferirten 
heute Vormittag längere Zeit. Morgen fol im Elyſse unter 
dem Vorige Greoy's ein Miniſterrath flat finden. Das Gerücht 
von der Demiſſton dee Kriegsminiſters gewinnt Glauben. 

Madrid, 2. Okt. Die Sprache der Blätter, welche geſtern 
gegen die Urheber der Mantfeſtationen in Paris ſehr heftig 
lautete, iſt heute in Folge des verſöhnlichen Schrittes des Präſidenten 
Gr6oy, welcher dem Könige ſein Bedauern über die Vorkomm⸗ 
niſſe aus ſprach, ruhiger geworden. Die Bevölkerung von Madrid 
bereitet Ovationen für den König bei ſeiner Ankunft in der 
Hauptſtadt vor. a 

Nom, 2. Okt. Der „Moniteur de Rome“ publizirt das 
Reglement oder die Prozeßordnung zum Gebrauche der im letzten 
Jahre vom Papiie eingeſetzten Gerichte. Der „Moniteur“ 
dementirt formell, daß Kardinal Ledochowski auf das Erzbisthum 
Poſen verzichte. 


— 


E PiieFb Er. ee 
in RA. Die Weglaſſung des Prädifats „Herr“ auf der Adreſſe 
des an Sie gerichteten Brieſes iſt us eine beabſichtigte Unhöflichkeit, 


eine Beleidigungsklage läßt ſich aber darauf nicht gründen. 


=: 


Einer Dame. Wie einer Dame aus einem „feſten Verhältniſſe“ 
al. Konkubinate Rechte erwachſen ſollten, iſt nicht recht erſind ich. Ans 


ders wenn ein giltiges (notariell oder gerichtlich abgeſchloſſenes) Ver⸗ 
erg 3 iſt, oder wenn das feſte Verhältniß Folgen ges 
at. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
Übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zn Poſen 
im Oktober. 


rometer auf U Temp. 

ug i Wetter. ſi Celſ. 

Grad. 

1 Rahm. 2 7436 MW mäßig Trübe 16,0 

1. Abnds. 10 744,5 | SW e mäßig heiter | 104 

2 Morgs. 6 745,5 [SW lebhaft | trübe + 74 
Am 1. Wärme⸗Maximum: +16°1 Eelf. 


Wärme⸗Minimum: + 94 ⸗ 

Waſſerſtand der Warthe. 

Bofen, am 1. Oktober Morgens 1,02 Meter 
3 a4; 5 ittags 102 
a . 2 „ Morgens 104 » 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Courſe. 
Frankfurt a. M., 1. Okt. (Schluß Courſe.) Ruhig, nach anfäng 
licher vorübergehender Abſchwächung ſchließlich befeftigt. 

Lond. Wechſel 20,40. i Wiener do. 170 20. K.⸗M. 


Ung. Goldrente 74. 1860er Lo 
Staatsl. 221,70. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Nordweſtbahn 1654, 
den 131. Italiener 913. 


II. tan . Zentr. 
III. Orientanl. Er i 


955 
Galizier 247}, 


tener 


10}. Ediſon 114. bed. Büchener 158}. 
Nach Schluß der Börfe: Krepitaltien 2473. Seamgofen 2718. Gas 
lizier 247%, Lombarden 1303, II. Orientanl. —, Drientanl. —, 
Egvoter 71, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —. 

Wien, 1. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Schluß beſſer. 

Papierrente 78,321 Silberrente 78.70. Oeſterr. Goldrente 99 75, 
6⸗ðproz. ungariſche Goldrente 120,00. 4:proz. ung. Goldrente 87.174, 
b⸗vron ungar. Papierrente 85.95. 1854er Looſe —,—. 1860er Looſe 
132,75. 1864er Looſe 167,00, Kreditlooſe 168,50 Ungar. Prämien 
113,00. Kreditaktien 291,90. Franzoſen 318 50. Lombarden 153,60. 
Galizier 290,00 Kaſch⸗Oderb. 144,25. Pardubitzer 146,50. Nordweſt⸗ 
bahn 193,00. Eliſabethbahn 223.50 Nordbahn 2665,00. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank ——, Türk. Looſe —,—. Unionbank 11100. Anglo⸗ 
Auftr. 108,00. Wiener Bankverein 106,60 Ungar. Kredit 289,75. 
Deutſche Plätze 58 70 Londoner Wechſel 119.85 Pariſer 50. 47,45, 
Amſterdamer do. 9890 Napoleons 9,51. Dukaten 5,69. Silber 
100.00. Marknoten 58,70 Ruſſiſche Banknoten 1,174. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 166,75. Franz⸗Joſef —.—. Dur: 
Bodenbach — — Böhm. Weit Elbthalb. 2 5 50, Tramway 
227,70 Buſchterader — — Oeſterr §proz Papier 92.85. 

London, 1. Okt Conſols 101,5, Italien. Öprozentige Rente 
90 f. Lombarden 134, 3Zproz. Lombarden alte 114, Zoroz do. neue 118, 
5proz. Ruſſen de 1871 85 Ödproz. Ruſſen de 1872 84fexkl. proz. Ruſſen 
de 1873 863, Sproz. Türken de 1865 93 Aproz. fundirte Amerik. 
123}. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — 4pros. Unga⸗ 
riſche Goldrente 735, Oeſterr. Goldrente 833 . Spanier 561 exkl., 
Egypter 708. Ottomanbank 183, Preuß. 4proz. Conſols 100k. Schwach. 

Suez⸗Aktien 934. 

Silber —. Platzdiskont 24 pet. 

Petersburg, 1. Okt. Wechſel auf London 2334, 
Anleihe 914. Ul. Orientanleibe 913. Privatdiskont — pet 


Florenz, 1. Okt 5pCt. ien. Rente 90.95, Gold —. 
Newyork, 29. Sept. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 94t, 
Wechſel auf London 4,82}, Cable Transfers 4,854, Wechſel auf Paris 


6,214, 2 orozentige fundirte Anleihe —, Aprogentige fundirte Anleihe 
von 1877 1214, Erie Bahn 314, Zentral» Pacific» Bonds 112, 
Newyork Zentralbabn » Aktien 1158, Chicago und North Weſtern⸗ 


Eiſenbahn 145}. 
Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


ebenfalls 2 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 


Köln, 1. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 19,50, 
fremder loco 20,00, 5 November 18,75, per März 19,75. Roggen 
loco 15,50, ver Rovbr. 14,45, ver März 15,35. Hafer loco 1500. 
Rüböl loco 36,99, per Oktober 35,20, per Mai 34.20. 

Bremen, 1. Okt. Petroleum (Schlußbericht) feſt. Standard 
white loco 8,05 bez. per Nov. 8,20 bez. per Dez. 8,30, per Januar 
8,40. Alles bez. u. Käufer. - 

Hamburg, 1. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverändert, 
auf Termine feft, per Okt. 177.00 Br, 176.00 Gd, per April⸗Mai 
192,00 Br., 191,00 Gd. — Roggen loco unverändert, aut Termine 
fe, per Oft. 13200 Br. 131,00 Gd, per Abril⸗ Mai 144.0 Br. 
143.00 Gd., — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl rubig, loco 
69.00, ver Mai 68,00. — Spiritus ruhig, per Okt. 43}, per Okt. 
Nov. 424 Br, per Nov.⸗Dez. 414 Br. per April⸗Mai 41} Br., i— 
Kaffee ruhig Umſat 2000 Sack. Petroleum feſt. Standard white 
loco 8,30 Br., 8,20 Go., per Okt. 8,20 Gd., per Nov.⸗Dez. 8,35 Gd. 


chön. . - 
Paris, 1. Okt. Produktenmarkt (Schlußbericht). Weuen rubig, 
per Okt. 24,80, per Nov. 25.50, per Nov. Febr. 26,10, per Jan ⸗April 
26,75. Roggen rubig, per Okt. 16,00, per Fan. ⸗ April 17,25 — 
Meble 9 Marques rubig, ver Okt. 56,00, per Non. 56,75, ver Nov. 
Febr. 57,75, per Jan.⸗ April 58,75. — Rüböl ruhig, per Okt 79,75, 
per Nov. 79.50, per Nov.⸗Derbr. 79.75, per Januar April 80,25. — 
Spiritus ruhig, per Ott. 50,50. per Nov. 50,75, per Nov.⸗Dez. 50.75 
ver Fanuar⸗April 51,75. — Wetter: Bedeckt. = 
Paris, 1 Okt. RNobzucker 88° loko behauptet, 52,50 a 52,75. 
Weißer Zucker rubig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per Ott. 89.10, per 
per Nov. 59,50, per Okt.⸗Januar 59,60, ver Januar April 60,75. 
Antwerpen, 1. Okt. Petroleummarkt (Schluß bericht. Raffi⸗ 
Nr 50 29 „ N ar Br., per Nov. 203 Br., per 
ez. r. per „21 Br. Feſt. 0 : 
Antwerpen, 1. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſtill. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte träge. 


Amſterbam, 1. Oft. Getreidemarkt (Schlußberict.) Meier 

auf Termine höher, per Nov. 258. — Neggel Tele e f Pf 

unverändert, per Ott. 165, ver März 178, per Mai 174. Rübol Ioco 

404, per Herbſt 84. 50 Frühlahr 40, ai — 

Amſterdam, 1. Okt. Bancazinn 57717 
London, 1. Okt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremder Wei 

ig, ſtetig. — 


Weizen 404. Mehl träge. Hafer ſtetig. Mais und Gerſte 4 Sh. niedriger 


als vergangene Woche. inärer xuſſiſcher Hafer + Sh. billiger. 
— er Okt. der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
8 n. 

London, 1. Okt. r Nr. 12 — nom. 

London, 1. Okt. Bei der am Sonnabend abgehaltenen Woll⸗ 
auktion waren Preiſe unverändert. 

London, 1. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 22. bis zum 28. September: Engliſcher 4445, fremder 
88,252, engl. e 1265, fremde 26,148, engliſche Malzgerſte 12,987, 
fremde — engliſcher Hafer 1697, fremder 27,994 Orts. Engliſches 
Mebl 20,814, fremdes 11,374 Sack und — Faß. 

Pr A 1. Okt. Wolle und Garne belebt, in Stoffen mehr 
eſchäft. 

Glasgow, 1. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers ware 
hate. 1. Ott. Die Verſch betrugen i ber vorigen 

asgow, 1. gen in 
Woche —— Tons gegen 15000 Teng in derſelben Woche 
vorigen Jahres. 


Liverpool, 1. Okt. Baumwolle (Schluß bericht). Umſat 12,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2090 B. Amerikaner ans 
geb), Surats eie, Middl amerikaniſche Okt.⸗Lieſerung 544, Okt. 

ez.⸗Lieſerung 513. Dez.⸗Jan.⸗Lieferung 681, Februar⸗März⸗Lieferung 
„ März April:Zieferung 551. Mai⸗Juni⸗Lieferung 6% d. 

Rio de Janeiro, 29. Septbr. Wechſelcours auf London 214 
do. auf Paris 466, des Kaffeemarktes: Feſt. Preis für 
ern first 4600 44750. Durchſchnittliche Tageszufuhr 12,000 Sack. — 

usfuhr nach Nordamerika 56,000 Sack, do. nach dem Kanal und 
Nord: Europa 26,000 Sack, do. nach dem Mi Sack. 
Vorrath von Kaffee in Rio 258,000 Sack. 

Newyork, 29. Sept. Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 
108, do. in New⸗Orleans 105, Petroleum Standard white in Newvork 
84 Gd., do. in Philadelphia 8} Gd., rohes Petroleum in Newyork 
855 do. Pipe line Certifikates 1 P. 16 C. — Mehl 4 0 — C. — 

otber Winterweizen lofo 1 D. 121 C., do. per Oktober 1 D. 12 J. do. 
pr. November 1 D. 144 C., do pr. Dezember 1 D. 163 C., Mais (New 
— 5. 62 C. Zucker (Fair refining Muscovades) 68. Kaffee (fair Rio 
a Schmalz u. Brothers 


Marke (Wilcox) 858, do. Fairb. 88, do. Rohe 
Speck 65 Geben 4 is 


Bromberg, 1. Oktober. [Bericht der Handelskammer 

Weizen unveränd. feiner neuer 180 — 185, mittlere Qualität 
160 — 175 Mark, abfallende Qualität 145 — 155 Mark. Roggen 
behauptet, feine Qualität 138—140 M., mittlere Qualität 135 —136 
gerin ere 125—130 M. — Gerſte nominell, feine Waare 140—1 

, mittel 132—138 Mark geringe 120—130 Mark. — Hafer 
loco feiner 145 150 Mark, geringer 120-149 Mark. — Erbſen. 
Kochwaare 160 —175 Mark, Futterwaare 150 — 155 bez. — Mais. 
Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus pro 100 Liter à 
100 Prozent 51—51,50 M. — Rubelkurs 200 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 1. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädt ſchen Markt⸗ 
Deputation. 


8, fein 31,00, mittel 29,00, ord. 27,—. 
fen, Winterfrucht, feine 31,00, mittel 29,—, ord. 27. — M 
toffeln, pro 50 Klgr. 3,00—3,25 -3,50—3,75 Mark, pro 
ID) FR: EN ar 7 5 2 1 1 DIE REEE 
art. per gr. 40 — 3,64 N ’ 
Schod a 600 Klgr. 23,00-24,.0 Marl. 1 


Breslau, 1. Oktober. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 200 Pfund) wenig veränd. Gekünd. 4000 Cen 
Abgelaufene Kündigungsſcheine — —, per Okt. 154,50 bez., per 
Nov. 154 Br., per Nov. 153 Gd. per Nov. ſchleſ. —.—, per 
Dez.⸗Jan. 154 Gd. 1884 April⸗Mai 158 Gd. — Weizen Ge — 
Centner per Okt. 192 Br. — Hafer Gekündigt — Ceniner per Okt. 
130 Br., per Okt.⸗Nov 130 Br., per Nov.⸗Dez. —. 1884 April⸗Mai 
132 Br. — Raps Gekündigt — Gentner. per Oktober 320 Br. — 
Rüböl ruhig. Loko in Quantitäten A 5000 Kg. 63 Br., per Okt. 
66,50 Br. per Oktober⸗November 66,00 Br., per Nov.⸗Dezember 65,00 
Br., per Nov.⸗März —.—, per Jan.⸗Mai —, per Jan⸗Febr. —,—, per 
Febr.⸗März —, G. März⸗Aoril —, per April⸗Mai 67,50 Br., ver 
Br. —.— Gd. ver Sept. Okt. — B — Gd ver Okt. Nov. 
— Br per Nop⸗Dez. — Br. — Spiritus, geſchäftslosr. Gekünd. 
— Liter, per Okt. 51,50. Br. 51,20 Go, per Okt.⸗Nov. 50 Gd., per 
Nov.⸗Dez. 49 70 Gd., 1884 per Dez.⸗Jan. 49,70 Gd., per Jani⸗Febr. 
—.— per Febr.⸗März —, Bi März April —, per April-Ma: 50,50 Gd. 
per Mai⸗Juni 51 Br. ink: (per 50 Kilo) —, 
Die Bärſen ⸗-Aummiſſion. 
Breslau, 1. Okt., 81 Ubr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen ruhig. 
Weizen feine Qualitäten preishaltend, 100 Kilogramm ſchle⸗ 
— 20,20 M.. 9 15 00 —17,30—18.50 


5 


ſiſcher weißer 15.50—18 20 
M., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen bei etwas ſtärkerem 
nen behauptet, bezahlt wurde per 100 Kilo netto 14,70—15,70 bis 
16,40 Mark, feinſter über Notiz. — Gerſte feine Qualitäten mehr 
beachtet, der 100 Kilogramm netto 12 50—13 50 Mark, weiße 14,80 
bis 5 80 Mark. — Hafer preisbaltend,. per 00 Kuogramm neuer 
12.60 bis 13,00 bis 13,60 Mark, feinſter über Notis bezahlt. — 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 14.00—14.50 bis 15,00 
M. Erbſen ſchwacher Umſatz, ver 100 Kilogr. 15.80 bis 17,00 
bis 18,80 N., Viktorig⸗ 19 00 — 21.00 bis 22,00 Mt. — Bohnen 
ohne Umſatz. per 100 Kilo 19,20—2%0,50 bis 2200 M. — Lupinen 
ohne Aenderung, gelbe per 100 Kilogr. 9.00 —9.50 10,00 Mark blaue 
8 80—9 20— 9.80 N. Wicken ſchwach ‚angeboten, per 100 Kilo⸗ 
gramm 13,50 14.50 bis 15,50 Mark, — Oel ſaaten in 5 

altung. — Schlag lerndebauptet. — Winterraps, per 100 

nogramm 28.00.—30.50 bis 31,20 Mark. — Winterrübſen per 
100 Kilogramm 28,50 bis 30.50 bis 31.00 Mark. — Sommerrüb⸗ 
ſen per 100 Kilogramm 28,50 30,00 31,00 M. — Rapskuchen 
preisbaltend, per 50 Kilogr. 7.70 7,90 Mark, fremde 7 30— 7.70 M., 
der Seot.⸗Okt. bis 8,00 M. — Leinkuchen feſt per 50 Kilogramm 
8.80—9 0) M., fremde 7,70—8,40 M., per Sept Okt. bis 9,10 M. bez. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —, M., fremder 
—.— Mark, per Sept Ott. bis —,.— Mark. — Tannen⸗Klee⸗ 
ſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Dart. — Schwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen. — U Thymothee ohne Zufuhr, ber 


50 Kilogramm — M. 


gemeinen in feſter 


* 


Umrechunngs⸗ Sätzen 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 ea 80 Mark. 1 Gulden ödnerr. Währung = 2 Waxt. 7 Gulden & = 80 Mast. 1 Gulden ner. Däbrung = 2 art. 7 Wulden ſudd. Waßrung Währung 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Hat. 
Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 5 
Anslandiſche Fonds. Eiſenbahn- Stamm: Berlin⸗Oresd. v. St. 44/103, 25 bz Nordd. Bank 54 | 15425 6" 
Vel 15 5 Ds 45 63 * re 128,90 G fand Stamm Briscitütd » Fiktion. n or FH 103,00 dz 05 7 4 ordd. Grundkb. O | 40,20 bz 
Dividenden pro 1882 do. Lit. B. 4103.00 5B [Reich.⸗P. (S. NB.) 86.50 G Deſt. Krd. A. p. St. DE 498.00 bz 
innländ. er —| 45,00 6 HAachen⸗Maſtrich | 56,90 b Berl. Sa I. €. 45 101.20 bs S 100 44,102.60 © [Oldenb. Spar⸗B. 15 168.75 16 
— 101 5 * 5 talieniſche Rente 5 | 91,00 zB Altona-Kieler 91 236,10 kong 4, 103,25 ba n 160 Petersb. Dis.⸗B. 15 111,75 
aris 100 do. Tabak s⸗Qbl. 6 Berlin⸗Dresden 17.60 b; 8 5. d 4 100.60 8 Lomb.) 80 - 293,40 b Petersb. It. B. 1271 89.00 G 
j Bähr, 4 4 170,30 bz 2 — Gold⸗Rente 4 | 85,00 HB Berlin⸗Hamburg 191 380,50 bz do. Lit. O. neue 1 100,60 & do. do. neue) M. 3 293,50 bz [Pomm. Hpyp.⸗Bt. 47,00 B 
100 N. 3 W. 6 199,50 da 25 Warief ente 4 66.60 G Sete sh. | 4 119,75 ba do. Lit. P. neue. 47 108,25 bz 5 102.80 3 oſener Prov. 74 1121,75 G 
arſch. 100 R. 8 T. 200,00 ba ortm.⸗Gron.⸗C. Zi 68.25 bz Berl.⸗St. U. III. VI. |4 00 G oſ. Landw. B. — | 77,50 ba 
Geldſorten aud Banknoten. * Surg d 11 66.90 eab7eb B Fa „Gub. 980 bz . Schw. J. D. E. F. Fi of. Sprit⸗Bant 
Soxreigns pr. a 20,39 bz do. 250 Fl. ainz⸗Ludwgsb. 3 114.70 65 do. Alt. 8. 4 102 70 reuß. Bodnk.⸗B. 6f 100,90 538 
16.215 55 & bu. Kreditl. 109661 50 W [Marnb.⸗Mlawla 107.00 ba do. Lit. H. b3 Pr. Entr. Bd. 408 84 125.00 5 
ER vi = 14,205 G 8 Lott.⸗K. 186015 118,40 bez Meckl. Frdr. Franz. 84 210,00 bz do. Lit. L 4 102.70 + 5 55 Att.⸗Bi. 5 | 91.00 bs 
werials pr. St do. 1804 — 315,50 0 Münft.⸗Enſchede 0 | 11,25 b bo. At K 4103.0 65 Pr. H. . 4 | 91,00 638 
gl. oten 20.42 53 ehe Stadt⸗Anl. |6 | 89,50 © Pordh.⸗Erf. gar. 0 | 26,50 ba 2 = 1876 8 103.30 bz Pr. 5.800 8 50 
anzöſ. Banknot 80,75 bz do. kleine 6 89,25 © Obſchl. A. C. D. C. 11 27200 b 1879 Tach Od. g. G. Pr. Reichsbank 7.5 151,50 bf 
err. Banknot. 170,60 03 Pein Pfandbriefe 5 62,10 bi do. (Lit. B. gar.) 114 197.75 ba Cöl wand 81 g. IV. 1 — 00 G Def. Nrdw. Gld. P. Noſtocker Bank — 100,25 
Ruf. Noten 100 N. 2.0.70 ba do. Liquidat 484.75 53 Bar 8d 0 6 — 40 6 Neich.⸗P. Gold.⸗Pr. ſiſche 51 121.0 8 
Rum. mittel 8 110900 b Oſtpr. 5 4 5 15 v. Cm. 0555 475 Ung Nrdoftb. G.⸗P. Schaffb. B.⸗Ver. 4 | 92,70 
Zinsfuß der Neruhsbank. do. kleine 8 109,00 bz 5 ven; 0 f — 9. VI. Em 4105 I leſ. Bank⸗B. N 110,50 
Mechiel 4 pet. Lombard 5 pet. | do. St.⸗Obligat. 6 102 90 ba der⸗U . B. 87 KH 55.675 t. A. B. 4102.80 60 Südd. Bod. Kred. 134,50 
Fonds- und Staats Papiere. do. Staats⸗Obl. 5 | 98,50 bzB Starg. Poſen gar. 33 do. Lit. C. g. Hi 102,80 bz 8.8. Hab. 409| 8 
Otſch. Neichs.⸗Anl. 4 102,25 bz Ruſſ. Engl. Anl. 18225 85,90 = Tilſit⸗Inſterburg 0 Märk.⸗Poſ. konv Warſch. Kom. ⸗B. 9 77.25 bu 
- 8 Anl. a 102,0 6 do. do. 1862 Weim.⸗Gera (gr. 2 ein. E 7 1 105,00 bz Weimar. Bk. konv. 92.25 
Nonſ. 0 55 do. do. Heine ? | 86,40 bz de. 24 komm. 10080 G Württ. Bereinsb.| 74 130.50 W 
do. Be - g 5 = 0 576 be. fonf.Anl. 187116 86.60 15 ee 0 ab tin A 18450 8 25 B ch 9 
o. do. eine 80 bz . n — g 
— . 39.00 DB do. de. 18726 | 86,60 % Albrechts If Namn Lunge, 88-691 411100,50 96 e | 8380 Di Induſtrie · Akꝛien. 
. abt. 9 10275 8 bo. bo. 187316 | 86,00260b: [funf.stotteram| 75 145,25 bi d. no 1 1 4878 103.20 576 r | 93,75 dj Dividende pro 1882 
Ber 8 > 0 do. Anleibe 18775 92, 892906 B uſſig Teplitz 145 262, 60 bz dh. do. I. 2 5 103,20 bz urs bart. ala 151 10 55 
— x 31 10050 8 do. 18804 71.90 a72b B 80 gat.) 3 63.2 64 do. do. 4 100.50 G 018 Bochum Brwl. A| 0 192.00 bs 
55 N do. Dre u 2 56, 50 & Bob. gar.) 2 129,00 516 Niederſ Belle, 4 100,50 G klei Donnersm.⸗H. 34 98 
„ er nete | 1075 W ie 9080 doch (Bur Bobenbacr 74 149.50 6.0 fe. . S c 000 @ Dortm. Union | — 75 
Berliner 1 104.90 G bo. = 12 „au 5 = 9 ei Weſtb. (gar.) 5 5575 15 tie 5 15 17 5 — e Di 2 10000 99 * 
o. Poln. 0 N . - ar. n.110 — 
d 4 — 0 6 do. Pr Anl. 186415 134.76 eb Far 2 Bar. 172 15100 € t 51 V Nord. LEA 102.00 G Gelient Bergw.| 7 120.00 @ 
85 it. 96.5 65 do. do. zus 129° 75 b Gotthardb. 95% | 24 104.50 538 Oberſchl. Lit. 2 94,50 8 do Mavienb. — 83.00 G 
r IMaihsbans. 14 | 61.0 | u gu 6er lin @ @örL@ifenbagns.| 12 1151,90 
d 101,30 bs . Str. Ber- Pf., | 76,75 % Apr Rudlſeb. gar 45 | 70,60 G o. Lit. Ou. N SörL @ijenbahmb, 90 58 
Branpenb- Kr MB Sade St 10275 8 Ge . 010.30 03 n x. Decl ce 240 Dad 
el 9225 % [Türk Anl. 1868 If. Dei. r. St 83 do. gar. 34 Sit. L. 4102.90 B Seren ae — 121,50 8 
3 10110 % fi dente. [1.140.108 noBlDen. et de b 332.90 65 do. It. 6. ib, u. Sham. | 55 109.50 % 
15 4 101.50 65 do. 7400 dB RNeichend. EG — 18175 G bo. Em. v. 187314 1101.20 U do. Em. 5 101.40 53 Bauch enb.| 44 | 76,00 3 
4. Do Gola Ant 6 Auf. Et3b. (gez) 17,38 123.90 Da bo. do. v. 1874144 1102,25 @ da. VI. En | 99.60 dis (kumahite | — 13400 & 
ſenſche neue 4 1101,00 bz bp. 8 5 | 72,50 G Ruff. Südb. ra 5 do. do. v. 187904 104.60 G Zarstoe⸗Selo 5 | 67,00 bz Lui ütte — 134,50 5 
i 1 4 101 EB d, de J 400, Pe ee ee Dberfäl. Erde 3 f DE 
8 *. 5 D. — > * *. — „ 
S 22 —bben e . 1 a 20 F fl. 10949 @ 2 W 5 Bergmw, | — | 96,75 50 
dei) 3 Turnau rager 5 do. ul. 102,40 136 Dividende pro 1882. do. do. Sit. B — | 45.50 i@ 
em neus 4 3 9190 bm ypotheken⸗ fitate. Ung»Galı. 5 | 6850 6 Dels⸗Gneſen 4102.50 b [Badiſche Bant „| 4 120,00 G Schering 1 3 b 
„besch. 4002 70 b3 A 15 10 A ur 80 Borariberg sa, 5. 88440 %% oe . 108,0 8 . enen 54 | 7675 590 80 27 A 2100 * 
do 5 Br 2 erl. Kaſſenver. abg 13 Weſtf Ind.“ — % 
2 Rei 110075 u Pe 9040 b Nee bt 1222,50 Di Heal beer 4 b. Aubeigaeo 79.75 000 
8 .o NIN. N 1080 0 er Se IE |. nich Fran dcn dd. 44 | 9200 6 er an ee 44 | 08,00 8e 
Kur u. Reumärt. 4 100 80 bz do. do. do. 4102,30 bz — | 45,50 bzG eg en 44 Braunfhw.Kibb.| 6 105,75 G Be. b.⸗Geſ. 44 86,00 @ 
ommerſche 4 100,80 G Krupp. bl. . 11015 1111,00 B drei, Warſch. 2} | 76,00 © ringer J. Geriej4 Hypothek. 3 | 89,00 bz iehmarlt |0 10,25 B 
ſenſche 4 101.00 B [Nordd. Grund-. 5 100,10 @ all S. Sub. 5 112,10 8 do. U. Serie 4102.50 © Bresl. Sist.⸗Bank 54 | 90,75 8 Heels Bawk. 8 104,50 b 
g ch 4 100,90 B Bomm. 9.8. I. 1205 |109,40 bz arienb. Mlawia 5 118.50 G Weimar⸗Gerger Hi 101,50 & do. Wechslerd 100.80 & Boruffia, Bgwl. 3 151.00 
den . Wen |4 101.10 5 | Po. II 171500 105.00 G Münft.⸗Enſchede 0 26,00 63 [Werrabahn L Em. 4102,20 B Danziger Brivd. | 64 115,00 © Brauer. Königft.| — | 63,50 HG 
Ehe 4 10080 & bo. III. V. u. V. 100% 1100,40 b jReröb-@rfurt., | 4 1100.30 bi — fl. 84 1154,50 658 Brel. Delfabr. | 44 | 67,75 8 
bleſiſche 4 101.20 bz pe H. . 110 (4 102,25 ba EZberlauſtter „ 9 22.90 HE Aachen -Maſtrichter |4 | 96,50 ba do. Zettelbank 54 111200 B oo. Straßend. 54 124.00 G 
d 955 Ir eh 1020 8 do. III. rz. 100 44 99,70 G Sar. La „2 | 84,00 dich HAlbrechtsbahn gas. | 81,10 © b do. Wagg.⸗Fabr. 94 146.00 4 
Bayer. An 1 0 bd Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. Apr. Südb. „5, [120,25 8 Donau Dampf. Gold 465,70 B do. Wg. (Hoffm.) 10 136.25 } 
Den. bo. 1880 F 0 - Hyp..Br. rz. 11015 110,70 G 2 — 8 199,75 e (Fs Weſtb. 1873 g.15 Egells Maſchfbr. 00,10 8 
Hamb. S 3 u. de 2 116 19,0 G Oderu = 81 [191,90 50 Gbit e 8 44| 83,80 8 do. do. O N. — 90.00 bz 
.. II. x. 1004 98,25 bz Saalbah n 2 | 9425 ba [Gömör Eiſen f. Krb. 100.25 G Sa Ontos — 194 193,00 bes Erdmannsd 0 | 82,60 
Ur 1 on 5 7 5 2.6.90. wn 110 es Fed : =. 96 Br rd. Nor 5 | 91,30 8 Ä 5 nt 8 1101.25 6 
Br 5 3 Po. 18.1 0 2 aſch.⸗Oderb. gar 5 82.90 G a owr. Steinſalz 5 
gi Pr.⸗Anl. 1887 4 131.70 D3 do. 8 100 Ri 103,10 G [Dux⸗Bodenb. = 14 1144,50 © Kronpr.⸗Rud.⸗ 1 85.75 bz Körbisd. Zuckerf. 91 18850 a. 
e . | 08 (hm a0 en =] 
. 2 „A.- V. J. rz. 3 0. 2 gar 5 75 do. do. neue 78, 3 Maſch. —— 

Benſchw. 20 Thlr. J. — 97.20 do. II. t 1105 108,50 b50 5 em Eifens. Isemb.s@zemow. gr. 0 | 80.10 © Handb. None. Bt. 71 128,10 @  |Delb- Vet.⸗Ind — | 27,76 bc 
Cöln⸗ . Pr.⸗A. 31 125,50 bz do. VII. 8 10045101. ‚50 bz erl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 119,00 © | do. gar. II. 5 | 8375 bz ndw. B. Berlin 0 | 20,25 bzeß Pluto, Bergwerk 0 81,00 bz 
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Vrodulten -Vörſe. 
en Wind: SW. Wetter: Trübe. 
Der neue Termin begann mit theilweiſe enormen Kündigungen, 


15 0 trotzdem war die 89 des heutigen Marktes nichts weniger 


Loko⸗Weizen leblos. Der Terminhandel verlief in der erſten 
Markthälfte recht lebhaft und feſt. Die umfangreichen Kündigungen 
veranlaßten zwar ziemlich ſtarke Realiſationen, aber ein Druck auf die 
Tauch wurde dadurch nicht verurſacht, weil meiſt ſpätere Sichten im 
gegen die erzwungenen Verkäufe naher Lieferung genommen 
Sus und für ſolche machten ſich die Abgeber in Folge der neuer⸗ 

höheren Newyorker Notirungen entſchieden knapp. Mit vers 
Abbelen Report ſchloſſen die 7 —1 M. höher als vorgeſtern. 

Loko⸗Roggen ging zu Verſand⸗ und Mahlzwecken zu feſten 
— m mäßig um. r Terminverkehr bekundete ziemlich feſte Ten⸗ 
Die umfangreichen Kündigungen kamen nicht zur Wirkung, weil 

die 1 verb en ya aan trotz der großen Zufubren im 
vergangenen Monat kaum größer P udſe ſind, welcher Umſtand zu 
F mern Anlaß bot, zuma e Offerten heute auch nicht 
= Be Kurſe ſchloſſen $—1 M. höher als Sonnabend in 

er Haltung. 


Kolo ufer unverändert. Termine in naher Lieferung durch 
die Kündigung rg im Uebrigen unverändert. 

Roggenmehl beſſer. Mais ftil. Rüböl auf nahe Sicht 
in Deckung begehrt und höher bezahlt, andere Termine unverändert. 
eh le Ir feſt. Die flarfe Kündigung fand theilweiſe Auf: 

e für Konſum 

Spiritus in effektiver Waare und Terminen rege gefragt, er⸗ 
ſielte durchgängig böhere Kurſe und ſchloß feſt. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 1. Okt. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im All 
Faltung die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet 
mit unweſentlichen Veränderungen ein und konnten ſich im weiteren 
Verlauf des Verkehrs mit einigen Schwankungen gut behaupten. Die 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen boten keine 
geſchäſtliche Anregung dar; hier hielt ſich die Spekulation gleichfalls 
reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich in engen Grenzen. 
Der Kapitalsmarkt — gute Leſtigkeit für heimiſche ſolide 


1 bez. 
Hafer ver 1000 Kilogr. loko 130—163 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 125.5 M., 


hr 155—220 Mark 


„Dieien 
per Nov. De 
193,25—183,75 bez. — 
preis — M. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 138 —162 nach Qualität 
Bieferungsqualitä t 147 M., ruſſiſcher 148—149 ab Kahn bez., hoch⸗ 
feiner, W feine Waare — ab Kahn bez., inländ. geringer 142 
Bahn und frei ins Dan 9 150—153, feiner 160 bis 
meldungen —, per dieſen 
per 


per per 
82,75—183, 1325183 2005 per April⸗Mai 1884 193 bis 


digt 240,000 Zentner. — Durchſchnitts⸗ 


bis 146 al 
5 ab Bahn und Boden abgel 
per Okt.⸗No 47 —147, 15 145 1 den., 
Nou. er 149.25—142,5 — per Dezbr. 1883, Jan. 
per April⸗Mai 1884 155—154,5 bez., per Mai⸗Juni 155 25—155,75 
bez. — Gekünd. 230 000 Ztnr. — Durchſchnittspreis — M. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 133—200 M, 
nach Dualität, ſchleſiſche mit Geruch — ab Bahn bez. Futtergerſte 
34 bez., rumäniſche Brenngerſte — 


alter — bez., ſchleſiſcher 


pomm. guter — Det 
derbrucher — M., preußiicher 


guter — bez., do. feiner — M. bez., O 
alter — bez., do. guter — bez., feiner alter —, per dieſen me 
und per en 126,25 —125,5 5125,75 bez., ver 155 1 
Dez.⸗Jan. — bez., ver April⸗Mai 135.25 Br., 135 G 


bez., 
— Gekündigt 32 000 Zentner. — 


per 1 — 
Mal- Juni 136.25--136 bei. Durch 
. — M. 
Er n Kochwaare 185 — 220, Futterwaare 163—183 M., per 
1000 oe ge: Qualität. 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
— Br., ver dieſen Monat —, ver Okt.⸗Nov., per Nop.⸗Dez., per Dez.⸗ 


Er aan Fan- Seb. 1884. per Febr. März 22,25 G., 


ver Nuri, Nee 2 Gb. — Herter 
Feuc te KRartoffeifärte 2 — Pal Bu = i 
ei — 13,3 Gd., per dieſen In, ur = In 


Koagenmehl Nr. 0 22,50—21,50, Nr O u. 1 21,00 bis 20,00 M. 
Rübdl per 100 Kilogramm loko mit Faß M., ohne Jaß 
67 M., per dieſen Monat 66—65,9—66,3 M bez., per war. „Nov. 
65,2— 65—65,2 bez., per Novbr. Dez. 66,.2—65—65,1 bez., per Jan.⸗ 
Febr. —, per April⸗Mai 65,1—64.9—65 bez. Gelündigt — Zentner. 
Petroleum. raffimirres (Standard white) per 100 Klogr. mit 
dead e bb e de de 2 K. ee 8. 
per r.⸗Nov. e v.⸗ ar 
1883: Jan. 1884 —. Getünd, 2 400 400 Ztr. 8 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter Ct. 
Iofo — Faß 52,3 De loko mit Faß — bezahlt. abgelaufene Ans 
meldungen —, mit leihweiſen Gebinden —- bez., ab Speicher — bed 
frei Haus — M., per dieſen Monat 51,9—51,3 bez., ver 

Rovbr. 50,5 50,8 bez. ver Nov. — bez., per Nov.⸗Dez. 49,8—57 bez. 
ver Dez. — bez., per Dez. 1883⸗Jan. 1884 — bez., per Jan.⸗Febr. — 
bez., per Febr.⸗März — bez., per April⸗Mai 50,6—50.2 bez., per Mai⸗ 
Juni — bez. Welündigt 10.000 Liter. Durchſchnittspreis — M. 


Wand und fremde feſten I Anlagen, und fremde feiten Zins tragende tragende Papiere waren zumeiſt 
ehaupte 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige verkehrten ruhig 
bei ziemlich feſter Tendenz. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 Prozent für feinfte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
mäßig lebhaft um; Franzoſen waren unverändert und ruhig, Lom⸗ 
barden array Elbthalbahn belebt und fteigend. 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als behauptet, 
lde | uumgariiche Golbrente ziemlich feft und wie erftere ubg. Goldrente ziemlich feſt und wie erſtere rubig. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röftel) in Poſen. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltun 
3 — Verkehr auf; inländiſche Eiſenbahn⸗ u en 18 uns 


ru big 
nkaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskont 
ae no beſſer, — eng me en 8 
nduſtriepapiere waren feſt und ruhig; ontanwert \ 
etwas beſſer — lebhafter. 5 1 
Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und ruhig; Oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn feſter und mäßig lebhaft, auch Mainz⸗Ludwigshafen etwas beſſer. 
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